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Derschlager Schwimmer erfolgreich im Becken
Am ersten Maiwochenende startete der TuS Derschlag in Finnentrop

Teilnehmende MannschaftTeilnehmende MannschaftTeilnehmende MannschaftTeilnehmende MannschaftTeilnehmende Mannschaft

Wenige Wochen nach dem Wett-
kampf in Meschede war es wieder
soweit: Die Derschlager nahmen
an einem Wettkampf in Finnentrop
teil. Während in Meschede die
50er Strecken im Vordergrund stan-
den, war der Fokus in Finnentrop
bis auf wenige Ausnahmen auf den
100er Strecken sowie den 200
Meter Lagen. Trainer Maximilian
Decker schickte zwölf Schwimmer-
innen und Schwimmer ins Wasser.
Alina Baser, Eliah Binner (beide
Jahrgang 2013), Klara Hütt (2012)
und Sarah Peplinski (2011) starte-
ten dabei das erste Mal für die
Wettkampftruppe der Derschlager,
Luis Finsel, der sein Debüt in Me-
schede gab, startetet zum 2. Mal.

Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 12. Juni 2023:

Steck die Sonne ein – einfach selbst Strom erzeugen

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Gemeinsame Aktion des OBK
am bundesweiten Tag der Pflege in Gummersbach
Diakonie vor Ort mit fünf Diakoniestationen stark vertreten

Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach  · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

SO KLEIN IST
BESSERHÖREN.
Erleben Sie jetzt selbst, wie 
leistungsstark Hörsysteme 
Ihr „verstehen“ optimieren.

Jetzt zum
kostenlosen

Probehören!

Der internationale Tag der Pflege
wurde erstmals unter „#pflege-
feiern“ vom Oberbergischen Kreis
organisiert. Auf dem Steinmüller-
gelände in Gummersbach fand die
Abschlussveranstaltung statt. Die
Statements waren kurz und
knapp. Im Vordergrund sollten die
Mitarbeitenden sein, für die zum
Abschluss noch eine Band auftrat.
„Nach jahrelanger Vernachlässi-
gung der Pflege erwarten viele
Mitarbeitende nicht mehr viel von
der Politik,“ so Sebastian Wirth,
Geschäftsführer der Diakonie vor
Ort gGmbH. „Alle Probleme und
zahlreiche Vorschläge liegen auf
dem Tisch, doch das Thema Pflege
wird auch mit der aktuellen Re-

form nicht grundlegend ange-
packt. Bessere Rahmenbedingun-
gen für Pflegebedürftige, für pfle-

Die Einrichtungen organisierten
morgens noch Wohlfühl-Aktionen
wie „Wellness für die Pflegenden“
oder „Pflege zur Selbstpflege“.
Zusammen mit den anderen evan-
gelischen Pflegeeinrichtungen im
OBK wurde im Anschluss eine
Sternfahrt zum Veranstaltungsort
aus allen Winkeln des Kreises or-
ganisiert. Auf dem Steinmüllerge-
lände am Diakonie-Treffpunkt lie-
ßen die Mitarbeitende Luftballons
mit ihren besten Wünschen auf-
steigen. „Alles besser als Klat-
schen und geklatscht werden“, so
eine Mitarbeiterin der Diakonie-
station.
Die diakonischen Einrichtungen
der ambulanten, teilstationären
und stationären Pflege sind zu-

gende Angehörige
und für Pflegekräfte
müssen schnell ge-
schaffen werden, um
die Versorgungsmi-
sere noch zu behe-
ben. Die benötigte
Zahl der Pflegekräf-
te steigt stetig. Eine
Auswertung des DE-
VAP belegt die Un-
terversorgung in der
Pflege.“
Für die fünf Diako-
niestationen der Di-
akonie vor Ort
gGmbH nahmen vie-
le Mitarbeitende am
Tag der Pflege teil.

sammen der größte Anbieter von
Pflegeleistungen im Oberberg-
ischen Kreis. Sie bieten neben den
klassischen Angeboten auch viele
niedrigschwellige Angebote der
Betreuung und stehen an ihren
Standorten zur Beratung zur Ver-
fügung.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Louis Becker (Jahrgang 2006) und
Katerina Hermann (2009) wuss-
ten besonders bei dem Wettkampf
zu überzeugen. Louis Becker konn-
te bei vier Starts viermal den 1.
Platz in seinem Jahrgang errei-
chen, Katerina Hermann (2009)
schaffte selbiges dreimal.
Aber auch die anderen Athlet-
innen und Athleten sorgten für vie-
le Medaillen, Top-5-Platzierungen
und Bestzeiten.
Die Derschlager Schwimmerinnen
und Schwimmer erschwammen
insgesamt neunmal Gold, vierzehn-

Mitgliederversammlung VfL Berghausen-Gimborn 1949
Corona ist vorbei, neue Projekte gestartet, der Verein lebt und wächst

Die Gruppe der geehrten VfL-MitgliederDie Gruppe der geehrten VfL-MitgliederDie Gruppe der geehrten VfL-MitgliederDie Gruppe der geehrten VfL-MitgliederDie Gruppe der geehrten VfL-Mitglieder

Zur Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung fanden sich in der
Mehrzweckhalle am „DorfZENT-
RUM“ in Berghausen über 60 Mit-
glieder ein. Aus Sicht des Vereins-
vorstandes war sehr erfreulich,
dass erstaunlich viele junge Men-
schen, den Weg in die Halle „ge-
funden hatten“ und sich mit gro-
ßem Interesse für das Vereins-
wohl interessierten.
Vereinsvorsitzender Jörg Jansen
begrüßte die Ehrenmitglieder des
Vereins und insbesondere die neu-
en Vorstandmitglieder des Koo-
perationsvereins, TV Hülsen-
busch“ zur Versammlung. Danach
schloss er für den VfL endgültig
mit den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie ab. Nach dem Neu-
start skizierte Jörg Jansen den
Sportverein auf einem sehr guten
Weg: „Der Verein lebt, wächst und
erfindet sich regelmäßig neu,
nicht zuletzt Dank der vielen eh-
renamtlich Tätigen, die sich für
den VfL engagieren.“
Eine zweitägige Klausurtagung
des neu gewählten Vorstandes
brachte u.a. eine Vielzahl von Ar-
beitsgruppen hervor, die sich ei-
ner Fülle von neuen und wichti-
gen Themen widmen werden.

Der VfL ist sehr stolz darauf, mit
Jana Gruber, Madita Rudolph,
Melina Schneider und Fabian Fi-
scher erfolgreiche junge Men-
schen im Verein zu haben, die sich
Landesmeister- oder Deutsche
Vize- und Deutsche Meister-Titel
im Taekwondo erkämpft haben

und zudem als Sportler des Jah-
res durch die Stadt Gummersbach
ausgezeichnet wurden. Sie alle
und ihr Erfolgstrainer Fabian
Schneider wurden mit der „VfL-
Vereins-Ehrennadel für herausra-
gende sportliche Erfolge“ ausge-
zeichnet.

Die große Reihe der über 20 Jubi-
lare (für 25, 40, 50, 60 Jahre Mit-
gliedschaft) führten Claudia
Thamm (auch Vorsitzende des
StadtSportVerbandes Gummers-
bach) und Frank Bürstinghaus an,
die seit 60 Jahren Mitglied im VfL
sind.

mal Silber und fünfmal Bronze.
Das Team der Derschlager beleg-
te in der Mannschaftswertung den
9. Platz von 20 teilnehmenden
Mannschaften und konnte dabei
einige Mannschaften hinter sich
lassen, die mit mehr Schwimmer-
innen und Schwimmern angetre-
ten waren.
Die vier Youngsters Alina Baser,
Eliah Binner, Klara Hütt und Sa-
rah Peplinski schlugen sich
durchaus achtbar und liesen sich
ihre Nervosität nicht anmerken.
Sie konnten so wertvolle erste Ein-

Schwimmerin Ronja Rödder beim BrustschwimmenSchwimmerin Ronja Rödder beim BrustschwimmenSchwimmerin Ronja Rödder beim BrustschwimmenSchwimmerin Ronja Rödder beim BrustschwimmenSchwimmerin Ronja Rödder beim BrustschwimmenSchwimmer Luis Finsel beim KraulschwimmenSchwimmer Luis Finsel beim KraulschwimmenSchwimmer Luis Finsel beim KraulschwimmenSchwimmer Luis Finsel beim KraulschwimmenSchwimmer Luis Finsel beim Kraulschwimmen

drücke und Erfahrungen gewin-
nen. Diese sollen beim nächsten
Wettkampf am 17.Juni, der vom
TuS Derschlag gemeinsam mit
dem ASC Gummersbach im Berg-

neustädter Freibad ausgerichtet
wird, angewendet werden. Die
Freude beider Vereine hierauf ist
riesig und die Vorbereitungen sind
bereits im vollen Gange.
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Zimmer frei!

Wohnen in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften 
von Lebensbaum.

„Nicht allein und nicht im Heim“ ist das Motto unserer Demenz-Wohn-

Sie weitere Informationen auf unserer Webseite oder Sie nehmen direkt 
Kontakt über WhatsApp mit uns auf.  

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Mehr Informationen gefällig?

Das geht ganz einfach über den 
unten stehenden QR-Code. Sie 
 öffnen damit einen WhatsApp 
Chat zu uns und wir können Ihnen 
direkt die Informationen geben, 
die Sie benötigen.

Infoabende

Es sind weitere Infoabende im 
Mai und Juni geplant.  Alles 
über die WGs, vom  Leben in der 
Gemeinschaft bis zu den Kosten. 
Mehr dazu und Anmeldung 
über unsere Webseite:
www.lebensbaum.care
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Jrön un Jedön
Der besondere Gartenmarkt

3. und 4. Juni
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Anzeige

„Jrön un Jedön“ -
der besondere Gartenmarkt im Bergischen Land

Buntes Markttreiben herrscht
am 3. und 4. Juni 2023 in der
idyllischen Kulisse des LVR-Frei-
lichtmuseums Lindlar. Von 10 bis
18 Uhr präsentieren über 70 Aus-
stellende ihr Warenangebot zwi-
schen Obstwiesen, Gärten und
historischen Gebäuden. Die
Hauptrolle beim Gartenmarkt

spielen natürlich die Pflanzen,
darunter Iris, Schmucklilien, Ake-
leien, Orchideen, viele weitere
Zierpflanzen und Sommerblumen
in großer Auswahl. Besonders viel-
fältig ist das Angebot an Toma-
tensorten und anderen Gemüse-
jungpflanzen, wie Paprika, Chili
und Gurken. Auch die unter-

schiedlichsten Duft- und Küchen-
kräuter sind vertreten, darunter
viele Raritäten. Darüber hinaus
gibt es wieder ein umfangreiches
Beratungsangebot, insbesondere
zu den Themen „Alte Sorten“ und
insektenfreundliche Gärten.
Zum „Jrön“ kommt das „Jedön“
hinzu: Nützliche, praktische und
schöne Dinge, die das Herz der
Gartenbegeisterten höherschla-
gen lassen. Gartenmöbel, Kera-
mik und Land-Trödel sowie Gar-
tendeko aus Metall, Holz oder
Ton. Für Kinder gibt es wieder
Mitmachaktionen. Die Veranstal-
tung findet in Zusammenarbeit mit
der Bergischen Gartenarche Ob-
erberg statt. Die Gartenarche be-

treibt auf dem Gelände des Frei-
lichtmuseums einen eigenen
Garten mit historischem Saat-
gut.
„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar
Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,
4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Artenvielfalt
Ohne Wenn und Aber

Viele ArtenViele ArtenViele ArtenViele ArtenViele Arten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grün ist:Grün ist:Grün ist:Grün ist:Grün ist:     Artenvielfalt in den Artenvielfalt in den Artenvielfalt in den Artenvielfalt in den Artenvielfalt in den Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-
dern,dern,dern,dern,dern, auf den Äck auf den Äck auf den Äck auf den Äck auf den Äckern,ern,ern,ern,ern, in den Gär in den Gär in den Gär in den Gär in den Gär-----
ten, auf öffentlichen Flächenten, auf öffentlichen Flächenten, auf öffentlichen Flächenten, auf öffentlichen Flächenten, auf öffentlichen Flächen
Nur Spieler setzen alles auf eine
Karte. Auf den schnellen Gewinn.
In der Landwirtschaft und Forst-
wirtschaft hat man auf großflä-
chige Monokulturen mit wenigen
Pflanzenarten oder auf Massen-
tierhaltung mit wenigen Hoch-
leistungsnutztierarten gesetzt.
Die Folgen gehen auf Kosten un-
serer Grundlage für gesunde
Nahrung, Gesundheit und Erho-
lung.
* Jetzt auf Laub- und Mischwald
setzen. Wenden wir uns ab von
„Plantagenwirtschaft“ und Mono-
kulturen. Abgestorbene Fichten-

wälder erhöhen die Waldbrand-
gefahr und sollten der Vergangen-
heit angehören.
* Unsere Gärten bieten Möglich-
keiten zum Anbau von vielfälti-
gem Gemüse und Beeren aller Art.
Eine wilde Ecke, einheimische
Sträucher, ein Blumenbeet anstatt
Gärten des Grauens oder robo-
tergepflegte Rasenflächen.
* Öffentliche Flächen weniger pfle-
gen. Bienen- und Insektenweiden
anlegen und mehr naturbelasse-
ne Flächen erlauben. Biotope
schaffen für Insekten, Kleintiere,
Singvögel, usw. Denn alle brau-
chen die Artenvielfalt für Nahrung
und Schutz.
Die Grünen Gummersbach rufen

die Gummersbacher*innen auf an
einem aktiven Wandel zu einer
nachhaltigen vielfältigen Nutzung
unserer Flächen und mehr Platz
für unsere tierischen Mitbewoh-

ner und Pflanzen in freier Natur
mitzuarbeiten.
Kontakt:
konrad_gerards@yahoo.de

Konrad Gerards
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Im Gehörlosengottesdienst gibt es viel zu sehen
Einladung auch für Hörende: Jeden zweiten Sonntag im Monat.

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
18.15 Uhr - Beliebter Märchen-
abend in der Kirche in Hülsen-
busch
Albertus Fabulator und Roswitha
Harms erzählen Märchen, Lorena
Wolfewicz musiziert auf der Har-
fe.
Anschließend Beisammensein
nebenan in der Dorfkneipe.
Einritt frei, Spenden willkommen.
Pfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-

mahl und Kirchenchor in Kotthau-
sen, anschließend Kirchenkaffee
Pfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. Mai
10.15 Uhr - Gemeinsamer Got-
tesdienst mit unserer Nachbar-
gemeinde in der Ev. Kirche Mari-
enheide-Müllenbach, Kirchstraße.
Anschließend gemeinsames Gril-
len.....
Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
15 Uhr - Kneipencafè in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch.

Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
10 Uhr - Feierlicher Konfirmati-
onsgottesdienst in Kotthausen
mit dem Feiert-Jesus-Chor
Dienstag, Wort und Musik zur
Marktzeit ist nun in der Sommer-
pause.
Wiederbeginn: 8. August, 11.30
Uhr.
Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
8 Uhr - Kontemplation am Mor-

gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch,
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.

Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Die evangelische Gehörlosenge-
meinde im Kirchenkreis An der
Agger lädt ein zu ihrem nächsten
Gottesdienst.
Sonntag, 14. Mai, 15 Uhr

evangelische Christuskirche Die-
ringhausen
Dieringhauser Straße 41
51645 Gummersbach
Die Gottesdienste finden regel-

mäßig am zweiten Sonntag im
Monat, jeweils 15 Uhr, statt.
Die nächsten Termine: 14. Mai, 11.
Juni, 9. Juli, 13. August. Hörende
Gottesdienstbesucher und -besuch-
rinnen sind herzlich willkommen.
Der Gottesdienst findet in Gebär-
densprache in der Kirche statt.
Anschließend gibt es Kaffee und
Kuchen im Gemeindehaus
nebenan. Pfarrerin Dagmar Schwir-
schke: „Natürlich sind hörende
Gottesdienstbesuchende herzlich
willkommen. Man versteht

Jehovas Zeugen laden zu
biblischen Vorträgen ein
Kölner Str. 312, Bergneustadt -
Beginn 16.30 Uhr

vielleicht nicht ganz so viel, weil
der Gottesdienst ja in Gebärden-
sprache stattfindet, aber dafür gibt
es mehr zu sehen. Und manches
wird einem auch ein bisschen un-
gewohnt oder fremd vorkommen,
denn auch Lieder und Orgel- oder
Klaviermusik kommen in unseren
Gottesdiensten nicht vor, da ge-
hörlose Menschen die Musik nicht
hören können.“
Die Gehörlosenseelsorge ist Teil
der Diakonie „Kirchenkreis An der
Agger“.

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
„Welche Gebete erhört Gott?“,
anschließende Besprechung
„Helft euren Kindern, Jehova
durch die Schöpfung kennenzu-
lernen“
Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
„Das Vorrecht schätzen, zu Got-

tes Königreich zu gehören“, an-
schließende Besprechung „Daran
werden alle erkennen, dass ihr
meine Jünger seid“
Jeder ist herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen. Weitere
Infos und interessanteThemen auf
www.jw.org
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Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar ver-
leiht Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein. Schon die alten Ägyp-
ter schenkten ihrem Kopfschmuck
besondere Zuwendung, war es
doch ein Symbol für Jugend, Kraft
und Würde. Daran hat sich bis heu-
te nichts geändert - mit der Aus-
nahme, dass uns jetzt ein weitaus
breiteres An-gebot an Pflegepro-
dukten zur Verfügung steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder Frau.
Doch nicht nur lange Mähnen fal-
len ihm zum Opfer, denn auch che-
mische und mechanische Belas-
tungen fördern seine Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht und
spalten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte man
generell auf intensive Pflege set-
zen, die die Widerstandskraft der
Haare unterstützt und ihnen Feuch-
tigkeit spendet. Die Pflegeroutine
selbst besteht aus drei Stufen:
Shampoo, Conditioner und Haar-
kur regenerieren die aufgeraute
Schuppenschicht und schützen das
Haar vor dem Austrocknen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos
wuchsen Frauen wortwörtlich über
sich hinaus, als sie ihr Haar zu
turmhohen Frisuren trugen, die bis
zu einem halben Meter in die Höhe
ragten und nicht selten mit Un-
terkissen aus Wolle und Draht fi-
xiert werden mussten. Zwar neh-
men die Frisuren heutzutage nicht

mehr solche Ausmaße an - doch
auch heute ist volles, voluminö-
ses Haar der Traum vieler Frauen.
Leider ist feines Haar sehr dünn
und hat nur ein Fünftel des Durch-
messers von kräftigem Haar. Hier
ist Tricksen angesagt: Volumens-
hampoos enthalten Polymere, die
sich um jedes einzelne Haar le-
gen und es voller scheinen las-
sen. Volumenspray oder Schaum-
festiger bringen noch einmal Ex-
tra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopf-
haut anliegt wie normales Haar
und dadurch mit weniger Talg ver-
sorgt wird, ist lockiges Haar
oftmals etwas trockener. Wegen

seiner natürlichen Krümmung hat
es darüber hinaus eine weniger
glatte Schuppenschicht, wodurch
es spröder ist als normales Haar.
Zudem erweist sich dieser Haar-
typ als echtes Sensibelchen, denn
das Haar reagiert auf äußere Ein-
flüsse besonders stark. Spliss und
Haarbruch können leicht entste-
hen. Rückfettende und feuchtig-
keitsspendende Wirkstoffe pfle-
gen es intensiv und legen einen
Schutzfilm auf das Haar, der es
vor dem Austrocknen bewahrt. Ein
Leave-In, das speziell für die Be-
dürfnisse von lockigem Haar ab-
gestimmt ist, schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle legen

sich wie ein schützender Film um
die Haare und können somit den
Lipidverlust kompensieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompliziert
und genügsam: Ihm reicht es völ-
lig aus, wenn man es zwei- bis
dreimal pro Woche mit einem mil-
den Shampoo wäscht. Auf diese
Weise haben Kopfhaut und Haar
ausreichend Zeit, ihren Säure-
haushalt wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Trotz seines gesunden
Zustands darf das Haar einmal
wöchentlich mit einer Spülung
oder Kur verwöhnt werden. So
bleibt es geschmeidig, ist leicht
kämmbar und fühlt sich gepflegt
an. (Text: beautypress.de)
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Mit einem Doppelhaus einfacher ins Eigenheim

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.
Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign

Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie
die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehenden
Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertighäu-
sern registrieren ein reges Inter-
esse an Doppelhäusern und ha-
ben sich mit attraktiven Grund-
riss- und Architekturkonzepten
darauf eingestellt. „Sie zeigen

Baufamilien Eigenheime, die sich
trotz hoher Grundstückspreise
und steigender Bauzinsen bezahl-
bar und individuell umsetzen las-
sen und obendrein besonders en-

ergieeffizient und zukunftssicher
sind“, so Hannott. Meistens tei-
len sich Doppelhaus-Bauherren
eine Seitenwand. Links und rechts
davon werden Grundriss und Ar-

chitektur auf die Wünsche des je-
weiligen Besitzers zugeschnitten.
„Früher wurden bei einem Dop-
pelhaus beide Hälften meist ach-
sensymmetrisch errichtet. Heute
bauen Fertighaushersteller häu-
fig ganz individuelle Haushälften
mit der jeweils gewünschten
Hausausstattung“, erklärt der
BDF-Geschäftsführer. So entste-
hen unter einem Dach zwei ver-
schiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan er-
laubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und
Baukosten werden durch zwei
Parteien geteilt und sind dadurch
geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfami-
lienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen,
denn nur die Außenwände müs-
sen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den
Nachbargrundstücken einhalten.
Der so gewonnene Platz kann für
das Haus oder den Garten einge-
plant werden. Auf einem kleine-
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Fertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso
mehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershaus

ren Grundstück ist ein Doppel-
haus mitunter sogar die einzige
Chance auf zwei unabhängige Ei-
genheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer Vor-
teil des Doppelhauses, der gera-
de jetzt eine große Rolle spielt,
ist dessen Energieeffizienz: „Holz-
Fertighäuser werden heute immer
als besonders effiziente und kli-
mafreundliche Energiesparhäuser
mit meist eigener Energiegewin-

nung realisiert. Das Doppelhaus
in Fertigbauweise ist sogar noch
effizienter, weil es eine Außen-
wand weniger gibt“, so Hannott.
Diese senke die Wohnnebenkos-
ten beider Parteien und gebe bei
einem zukunftssicher geplanten
Doppel-Fertighaus mit fortschritt-
licher Technik wie einer Photovol-
taikanlage, einer Wärmepumpe
und hauseigenen Speicherbatte-
rie auf Jahre hin Kosten- und Ver-
sorgungssicherheit. (BDF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Strickgruppe
zu Gast
beim Tag
der Geburt
im KKH
Gummersbach
Auch in diesem Jahr war die Strick-
gruppe „Stricken für den guten
Zweck“ vom Förderkreis für Kin-
der, Kunst & Kultur in Bergneu-
stadt e.V. wieder am „Tag der
Geburt“ im Kreiskrankenhaus
Gummersbach mit einem Stand
vertreten. Mit vielen schönen ge-
strickten Sachen wie Söckchen
und Mützchen für Frühchen bzw.
Neugeborene, für Kinder, aber
auch vielen schönen Dingen für
Erwachsene haben die Strickfrau-
en vielen Menschen eine Freude
gemacht.
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Entspannt unterwegs -
aber wer kümmert sich?
70 Prozent aller Pflegebedürfti-
gen werden von nahen Angehöri-
gen unterstützt. Die Aufgabe ist
körperlich und auch geistig sehr
anstrengend. Umso wichtiger ist,
dass sich pflegende Angehörige
regelmäßig Auszeiten nehmen. Die
Pflegeversicherung hat dafür ein
eigenes Budget: die sogenannte
Verhinderungspflege. Im Gegen-
wert von 1.612 Euro unterstützen
geschulte Betreuungskräfte - und
wer das Budget der Kurzzeitpfle-
ge noch nicht genutzt hat, kann
weitere 806 Euro beanspruchen.
Insgesamt stehen 2.418 Euro zur
Verfügung. Diese können am
Stück, aber auch stundenweise
verwendet werden.
Budgets optimal kombinierenBudgets optimal kombinierenBudgets optimal kombinierenBudgets optimal kombinierenBudgets optimal kombinieren
Insgesamt stellt die Pflegekasse

bei Pflegegrad 2 rund 13.000 Euro
im Jahr für die Betreuung und Un-
terstützung in der häuslichen
Umgebung zur Verfügung (bei hö-
heren Pflegegraden entsprechend
mehr).
Der Betrag setzt sich aus unter-
schiedlichen Budgets zusammen.
Wie diese im persönlichen Fall
bestmöglich genutzt werden kön-
nen, dazu können Pflege- und Be-
treuungsdienste beraten. Dieses
Gespräch sollte immer kostenlos
sein. Zusätzlich gibt es zum Bei-
spiel auch Zuschüsse für Umbau-
ten. Wer das erste Mal mit dem
Thema Pflege konfrontiert wird,
für den erscheint vieles auf den
ersten Blick undurchsichtig. Da-
her ist es sehr wichtig, frühzeitig
Hilfe anzunehmen.

Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Steps-
tone denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle. Sta-
tista hat dazu herausgefunden,
was Bewerber von ihrem nächs-
ten Arbeitgeber hauptsächlich er-
warten würden: Ganz oben auf
der Wunschliste stehen dabei die
flexiblen Arbeitszeiten, gefolgt
von einer sinnhaften Tätigkeit und
einer guten Work-Life-Balance. Als
Freiberufler oder Freiberuflerin hat
man hohe Chancen, sich diese
Wünsche erfüllen zu können -
beispielsweise als Schmuckstylis-
tin.
Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen. Man or-
ganisiert Homepartys bei sich
oder den Kundinnen zuhause oder
auch online und präsentiert Rin-
ge, Ohrringe und Ketten, die dann
direkt bestellt werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-
rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rinke

von Victoria Deutschland. „Sie
können sich die Termine selbst so
legen, wie sie am besten in ihre
Wocheneinteilung passen, und so
viele Partys organisieren, wie sie
wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht in
einer Firma angestellt, sondern

arbeitet selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes verkaufte
Schmuckstück erhält man daher
eine Provision.
Unter www.victoria-schmuck.de
ist eine Infobroschüre zum kos-
tenlosen Download bereitgestellt.
Es ist möglich, eine Freiberuflich-
keit in Vollzeit auszuüben oder
auch als Nebenerwerb, als Zusatz

zur bisherigen Haupttätigkeit.
Wichtig ist, dass man einem zu-
künftigen Auftraggeber niemals
selbst Geld zahlt, um für ihn ar-
beiten zu dürfen. Seriöse Unter-
nehmen statten ihre Stylistinnen
mit allem aus, was sie für die Aus-
führung ihres Jobs benötigen.
Zudem sollte er eine gründliche
Einarbeitung garantieren. (DJD)

Gemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einen
guten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschland
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

(Angaben ohne Gewähr)

Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-
wohnt am Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,

Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr an-
geboten. Welcher Augenarzt
Notdienst hat, erfahren Patien-
ten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
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Gummersbach ohne erneute Sensation gegen Flensburg
Nach dem furiosen Heimsieg im ver-
gangenen November hat der VfL
Gummersbach am Sonntagnachmit-
tag seine Rückrundenpartie gegen
die SG Flensburg-Handewitt verlo-
ren. In der Flensburger Campushalle
gab es für die Oberbergischen am
30. Spieltag eine 26:31 (11:16)-Nie-
derlage. In der Anfangsphase hielt
das Team von Chefcoach Gudjon
Valur Sigurdsson noch gut mit und
hatte zeitweise auch die Führung
inne, ab Mitte der ersten Hälfte über-
nahmen jedoch die Hausherren das
Zepter und ließen sich den Sieg bis
zum Schluss nicht nehmen.
Bis zum ersten Tor der Partie dauer-
te es knapp vier Minuten, als Domi-

nik Mappes nach Ballgewinn Lukas
Blohme bediente und dieser den
Gegenstoß zum 1:0 vollendete. Die
Oberbergischen fanden gut in die
Partie und erhöhten ihren Vorsprung
in Person von Ellidi Vidarsson in Mi-
nute sieben auf 3:1. Insbesondere in
der Defensive um Keeper Tibor Iva-
niševic hielt der Bundesligaaufstei-
ger den Champions League-Anwär-
ter gut in Schach. In der Offensive
hatten jedoch auch die Gummers-
bacher ihre Probleme, wodurch sich
der erste Rückstand gegen die Flens-
burger einstellte (4:5, 13. Minute).
Die Norddeutschen fanden nun bes-
ser ins Spiel und übernahmen die
Kontrolle auf dem Parkett. Dem VfL

fiel es zunehmend schwer seine An-
griffe konsequent auszuspielen. Zwei
0:3-Torfolgen erhöhten den Rück-
stand in der 19. Minute auf 7:11 und
in der 24. Minute auf 8:14. Erst in
den letzten Minuten des ersten
Durchgangs gelang es den Gästen
wieder mehr Ruhe ins eigene Spiel
zu bringen und folgerichtig auch den
Abstand zu verkürzen. In der 29. Mi-
nute brachte Tom Jansen die Blau-
Weißen wieder auf vier Tore heran
(11:15), zur Halbzeit trennten die
beiden Teams auf der Platte jedoch
wieder fünf Treffer (11:16).
In der ersten Phase nach dem Wieder-
anpfiff der Partie pendelte sich ein
Abstand von vier bis fünf Treffern ein.
Beim 15:18 durch Blohme verkürz-
ten die Oberbergischen zwar kurz-
fristig wieder auf drei Tore (36. Mi-
nute), jedoch zogen die Flensburger
bis zur 41. Minute wieder auf sechs
Treffer davon (16:22), was Sigurds-
son zur Auszeit bewegte. Der VfL-
Cheftrainer setzte nun erstmals nach
seiner überstandenen Oberschenkel-
verletzung Miro Schluroff ein, der in
der 42. Minute gleich für Tilen Kod-

rin auflegte (17:22) und eine Minute
später selbst erfolgreich abschloss
(18:23). Der 23-Jährige sorgte noch
einmal für neuen Schwung in seinem
Team und verkürzte für die Blau-
Weißen zum 20:24 (45. Minute). Mit
dem anschließenden 21:24 durch
Julian Köster gestalteten die Gum-
mersbacher die Partie wieder offen.
Zu Beginn der Crunchtime war es
wieder Schluroff, der die Hoffnungen
seiner Mannschaft auf Punkte nähr-
te. Durch sein Tor zum 23:25 in der
51. Minuten schmolz der Vorsprung
der SG erstmals seit Halbzeit eins
auf zwei Treffer. Zwei Fehlwürfe der
Oberbergischen hintereinander er-
schwerten die Aufgabe für die Gäste
wieder. Zwar legte das Sigurdsson-
Team noch einmal alles in die Waag-
schale, am Ende fehlte jedoch die
letzte Durchsetzungskraft. Auf das
24:27 durch Schluroff (55. Minute)
folgten vier Gegentreffer in Serie,
die die Auswärtsniederlage besie-
gelten (24:31, 58. Minute). Zu guter
Letzt erzielte Schluroff vier Sekun-
den vor Schluss den letzten Treffer
der Partie zum 26:31-Endstand.


